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(2750) 3 -3 g. 7950.

lUonkurs-Ausjchreilmug.
Von den Freiherr Karl Wurzbach'schen

Kaiserin Elisabeth Invaliden« imd Sicchenstif»
tungell gelange» in diesem Jahre nachstehende
Stiftplätze zur Besehung:

.-̂  Drei Stiftplatze mit je 120 l i für in
Laibach Gebürtige,

!» drei Stiftplähe mit je l!0 K für in Stein,
Homec oder JarZe Gebürtige und

<>) drei Ttiftplätze mit je »>0 K für in der
Kalastralgemeinde St. Peter und Paul,
Ortsgemeinde St. Martin bei Littai, Ge«
bürtige.
Anspruch auf diese Stiftungen haben die

in den genannten Orten gebürtigen t. u. l.
österreichischen Soldaten vom Wachtmeister
oder Feldwebel abwärts, welche gerichtlich nn-
lieanständet, arm und im Allerhöchsten Dienste
durch vor dem Feinde erhaltene Vlessuren in»
valid geworden sind.

I n Ermangelung solcher invalid gewordenen
Soldaten haben Anspruch auf diese Stiftungen
auch in den genannten Orten gebürtige arme
Personen, welche gerichtlich unbeanstandet, durch
ikranlhnt und Alter erwerbsunfähig geworden
sint».

n , - ^ " N"icht,iche Unbescholtenheit der Oesuch.
! o l w H . , " ^ ^ ^ ^ ° ^ ""telst von der

Bewerber um diese Stiftungen haben iure
mit die Qualifllation für diese Stistplätze dar.
tuenden Zeugnissen belegten Gesuche

bis 31 , J u l i 1904
im Wege der kompetenten Behörde, d. i. des
Stadtmagistrates Laibach, beziehungsweise der

Gemeindeämter ihres Geburtsortes bei dem
gefertigte» Landesausschusse zn überreichen,

Ärainischer Landeöausschuß.
Laibach am 15. Juni 1904.

(2892) 3 - 3 Z. 12.245.

Kundmachung.
Der am 21. Februar 1841 zu Prag ver

storbene Chirurgiae Doktor, Prager Univer»
sitätsprofessor nnd Primachirurg im allge-
meinen Krankenhause daselbst Ignaz Fritz hat
in seinem Testamente die Hälfte seines Nach
lasses zu einer Stiftung gewidmet, welche die
praktische Ausbildung der bereits graduierten
Ärzte (»loLUise» m«cl>llin!l«, <l'>Lt,ul«« «nirnr^i»«
oder clulltoro» lnedicinau und «l>!!'!l!-^l!la d. i .
<laet,ol-(!« nn lve i^e) nach vollendeter theore'
tischer Ausbildung zu fördern bestinlmt ist.

Die auf das Tolarjahr 1903 entfallende
Gebühr vou 1900 Kronen gelangt dermalen
zu: Verleihung.

Zum Genusse dieser Stiftung berechtigt
und berufen sind nur solche graduierte Ärzte,
welche ihrer Geburt nach den Kronländern
Kram, Obeiösteireich, Niederösterreich und
Böhmen oder der Stadt Karlstadt in Kroatien
angehören u, zw. so, daß die Angehörigen dieser
Kronläuder im Genusse der Stiftung in der
bezeichneten Reihenfolge alljährlich abwechseln
wobei Ober« und Nicderösterreich im Ver>
Hältnisse zu den anderen Kronläudern als ein
Land in Betracht kommen und wobei die An-
gehörigen dieser beiden Länder unter sich ganz
aleichberechtigt sind,

Die in der St«dt Karlstadt geborenen
«ölt»«« haben immer und unter allen Um-
bern k.. ^ " " N "°r den übrigen Newer-
stetem. ^ ^ ^ ' ' ^ « ° durch "eselben dahernns unterbrochen wird.

Von den zur Stiftung berufenen Ärzten
müssen:

,!) Bewerber ans Karlstadt, aus Krain, Ober»
und Niederästerreich an den t. l. Univer»
sitälen in Wie» oder Prag graduiert haben
und an dem t. l. allgem, Krankenhause i»
Wien smit den demselben asfiliierten
Krankenanstalten in Mien) oder an dem
t. t, allgenl. Krallkenhausc in Prag (als
Internpräparenden) „l i t der Verpflichtung,
in diesen Krankenanstalte» zu wohnen,
unentgeltlich praktizieren.

!i) Bewerber aus Böhmen an der l. l. Uni«
versität in Prag graduiert haben nnb im
l. l. allgcm. Krankenhause in Prag wie
oben uuentgeltlich praktizieren.

Die oben ausgeschriebene Iahresgcbühr ist
für einen aus dem Kroulande Ober« oder
Niederösterreich gebürtigen Doktor bestimmt
und steht diesmal die Ausschreibung dieses
Stiftungsgenusses im Sinne des Artikels l l l .
Punkt 2 des Stiftbriefes wieder der t. l. n. ö.
Statthalterei in Mien zu; wenn jedoch ein
entsprechend qualifizierter Bewerber aus Karl«
stadt einschreiten sollte, so geht das Verleihungs-
rccht an die köuigl troatisch'slavonisch.dalma'
tinische Landesregierilttg in Agram über.

Die Vewerbungsgesuche sind, mit dem
Tans« oder Geburtsscheine, dem Doktordiplome
und dem Ieuguisse über die Verwendung im
Krankenhause belegt,

b is 20. August 1904

bei der l. l. n. ö. Statthalterei in Wien einzu»
bringen.

Bon der l . l . llandeöregiermlg für Krai».

Laibach am 9. Juli 1904.

l2927) 3—1 ss. 1421.
Lehrerftelle.

An der einklassigen Volksschule i» Sa'^t
Leonhard. Gerichtsbezirk Bischoflacl. ist " t
Lehrer« und Leiterstelle mit den gesetzmäßige"
Bezügen nebst dem Genusse eiue>- Natural"
Wohnung zu besetzen,

Die gehörig belegten Gesuche sind im vol'
geschriebenen Wege

bis zum 1 !. August 1 >.<<>4

Hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat Krainburg um l ltt»

Jul i 1904.

(27li2) 3 - 3 Z. 580s-

Kundmachung.
I n Eairach ist die Stelle einer Vezil/^

hebamule mit einer jährlichen Remunerate
von 100 « zu besetzen.

Die Gefuche sind

bis 1. August l. I .
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlshauptmannschllfl Loitsch, <""
I . I u l i 1904.

frt. W
Razglaiilo.

V Žireli j e N1HŽIJ<> ukrajui; \mhW.a » ' e t ° i
plasio 100 K popolniti. i

Proftnje ge naj I

<lo 1. ;ivgiiflta t. 1. '

tuuradno vlože,

i'. kr. okrajno l̂avarHtvo v l^i^atc i
1. jvilijn 1904. '

!
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Schuh - Creme
(gCM'lzlich geMvhütvi) für fVinvM Nehnta-
werk, konserviert «la« l*e«ler« macht e»
iiiilrie niicl verleiht cleiUNelhen e inen feu-
rigen Ulanx. (*07ß) 10 5

Hauptniederlage: Edmund Hochsinger,
WIEN, II. 2. Intere I>oiian*lra*Mf 9.

Brüder Hochsinger, Budapest

NtetH <1UN \«>neNle in echten

Grammophonen und Flatten
" Rudolf Weber

Uhrmacher, Laibach, Alter Markt 16.
Visi't,rot..ir <l<:r Deutschen _ ^ ^ l " »

<ir:iinmoplion-Aktien- _ ^ » n ^ ^ ^ ^ ~
»•e.se,ll*cu aft. ^^^^g^^~ -' -» ...

Am 1. AngiiKt 1901 über-

siedle ich ins Hrihuisehe

Palais, AVio.nrr.straHNe 20,

gegenüber Cafe Europa.

I i25ß1) 100 7

3

r ^ T t r i w T TV I 's^ ( '" e n';IIC '^^glasur in beliebiger Kkrlninß lür ItincD- und Aiiitcnanftricli,
r^ I \ l A I I j \J für IniKinwiiiKlo, Fassaden, Küchen, Bade-, Wusch- und Krankenzimmer, für
* \ 1 Y r \ I j 1 1^( Schlachthäuser, Molkereien, Holz- und KiHonkoiiPl.ruktion, SwicRsieuis-,

Oaiten- iiini Küclinnmöbcl. (ü"«H (>--2

Rivalin ist der Anstrich der Zukunft.
Kiviilin ülM'rtrifl'l au Schiiiilicil und Djincilinni^kcif (lilc Kinnil- und KiirkKliiHurcn.

W . i>Iesüoi-l<-. -Â  Wien-Floridsdorf,
K. ii. k. Hof- *V* I.iu-UInltriU.

t^s- Depot bei Brüder Eberl, Farbenhandlung in Laibach. ~*̂ Q

L. Lusers Touristenpflaster.
L>UÜ4 anorlcttJint i>eHt<-> Mit io l

Ilanpt.1>ep61,: (1362) :iO—17
L- Schwenks Apotheke, "Wioii-ML«lcllimp.

Zn beziehen duroh alle Apotheken.

tlnoerabll In. »lien. -^.potlxelrexL exDaAltlleli.
Im HanNn und auf Reisen iiumihclirlirlie Mittel sind:

Apotheker A. THIERRYS BALSAM
(1969) 20 iü allbekannt und allseits anerkannt.

^ ^Jj'5o^s. WirkHaniHt bei Hclileclitor Vonlnnunj; mit iliren Nuhon-
/i$!$^Jg/n\ orHclminuiijren, wio AusHtoßen, Sfnlbrennen, Stuhlverntopfnn^en,

JT/^J^C^W^V^ Sftiirohilfhin^, Qofiilil von VollHein, Ma^«nkr;ini]>s, A])pelii]oHi^-

W""^mri\M^LJ) ^0'1' Katarrh, Entzündungen, ScliwllcheziiKländon, ßljilmn^on

' W C U I M L Wirktkrampf- tmdflclimerzstillond, hiiHtenlindernd, sclileiiii-
^ » I j B limend, reinigend.

V^ îTB MindeRtversand j>er P<»H1. 12 kleine ortt-r 0 groKNe Flakonn
v l s l l l ^ T>' - spesenfrei. 60 kleine «der ilO groRHO Klakons K 15 —

i i i H l Hpesonfrei netto.
\ I I i l U '"' Klpinverkaufo der Niederlagen kostet 1 kleine Planche

p p i J l J J J | _ SH) Heller, 1 »ojipclflaHehe 00 Heller.
LJCH DIEhj] Man achte ant die einzig und allein geneUlich vorkehrs-

"-̂ ^L î̂ r"1 liorochtigto grüne Nonnenschutzmarke: „Ich dien" Allein echt

^ieln echter Balsa m Nachahmungen dieser Marke und Ver-
Ap.t̂ eutd7,?el trieb sowie W i e d e r v e r k a u f anderer

A-Thieny iB pri£ raiia gesetzlich nicht bewilligter, daher nicht ver-
"•utirt-iiurkr.... kehrsberechtigter Balsame werden straf-

^ _ _ gerichtlich verfolgt.

APTMerkryr
8 Ä e i i t i f b l M ^ n s a l b e

jifc. Hclnnerzlindornd, or\veiclic»i<l, lösend, ziehend, lieilond etc.
jd\/0b\. MindofltpoHtvcrsand 2 Tiegel franko K SJ• 60. Im Kleinver-

y&fiP^Qs^ kaufe der Niodorl.-igen K 1*20 ]»or T iege l . Hi-i direktem
/ xr^3^^1^ Hozuge, adioH.siert man: An die Schutzengel-Apotheke des
\ \ ^ r a £ " T X r a A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.
N^Rp&H^^ Wenn der Metni« im Vdiliinein unbewiesen wird,
V^MfcÄLjßjsp^ kann um einen Ta« früher ZiiseiulniiK ers«l«en nls «e>jen

(T% 3^SP*&L Nnehiinhnie und entfiillen die ZuH<^hlagM-Niichnahiiies|tesen.
^Cta&ffl&isB&^ <1ulM'r VH s i l 1 ' «'"»Pfl«1" .̂ (lt'" I*«-t»*«>c sdgleirh anzuweisen

^ * ^ B ^ D P ^ p r und an» Coupon der Anweisung die B«>H1«'IIIIHK z n "'"<|M'"
^ ^ ^ ^ nnd Kennnei Adre««e dazu anzn^ehen.

MODE- und S E I D E N W A R E N ^ ^
HERREN-und D A M E N ^ O ^

SGHNEIDERZÜOEHÖR^^ ^ ß ^ € ^

l^ifSS^UlBACH
^ \ ^ ^ ^ ^ Alter MarkM.

Zu haben: L a i l t t t c l l : Ant. Stacul, Hrilder Eberl. (929) 1 5 - 8

« 2 > 5 ^ Yon den Bischöflichen Gründen < « c » |
Hind in der sogenannten verlängerten P f a l s E g a n s e nur noch die !

Eckparzellen |
gregren-Ciloer C3L<SXXI neij. projelstiorten Farlce i

pff^ irerkäuflich. ^ß^ \
AuHkunst erteilt . I O N . . l e g U « ' . 1'clerHMtraMN« HU. mul <\nw Hfnllltite<n' \

V < ' r k e l i r H l » n r e a n des . l o h . N e p . 1 ' l a n l K . l lOnifrwtra»»»«* * 4 . <x»\i> 4 1 «

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P- Schmidbauep« ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, • S ,-•
. . . . . . ., - K„„IV1IUIII>CII , lipsönlcrt den Neiiwnchs der Maure und dient /.ur
S E - n ^ n ' I l S l S I ^ r o i l » JHI 'von einer k. k. SanitUtehehsirde geprüft und von »hlreichen
Ärxlen •««• f ' 1 ^ ^ ' „ l Ä m H * . LundcsdistrikU-, Staatsbahn- und Gemeinde-Arzt in Sleinach
Staiwinnrk, HclirriM um )8. M»> i!H>4: «Ich verordne di^es ausgezeichnete Präparat P e t r o l i n
Bclioi, Imme /.cit mit bu-slcn I'.rfolgen «nd buhuupten alle, denen jr.h es verordnet, dieMS wraÄ«-
lichc Präparat nicht mehr entbehren zu können». •

Il.-rr l»r. i n e d . P o p p e r in Komotau (lü.hmen) schreibt am 9. Mai 1W)*: -Ich teile Ihnen
mit, <laU .cit (i«brauch Ihres wirklich guten Präparat« mir keine Haue, mehi auasuUen and Buch
did Sehui>l>e.nl']l<l"ng BiBtiort ist». (UH84) 1.r. *

. , ! " r » 1 ^ ! ' ? i s l i n
 1

1.'»1'»1»«*» erliiiltlich hei A n t o n H n o r , Drogerie, l»r. « n b r l e l
lMrcoll , Apotheke >mm Kngel», nnd J o * « f M a j r , Apt»theke -/.um Koldenen l l i w l w

Pr«iN « I I M T Kr»NN«n llUM-lie \\ Hronen, oiner kl<-ln«-ii I Krone r>O ll«-1ler.
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Die Erste oberösterr. Sparherdfabrik H. Koloseus, Wels

empfiehlt ihre unübertroffenen ÄÄ«*»«1« In Eisen, Email, Porzellan und
Majolika, mit Unterhilzregulieruiig, für jeden Kamin geeignet, Patcntgasherde und

amstellbare Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restauratlonsherde.

Grosses Lager von

Herren-, Damen-, Kinder-
und

Offiziersschuhen,
, Gamaschen, Galloschen.
\%v Solide Ware, massige Preise.

, % Schuhniedcrlag«

j k V H,D,Pollak&Ko„Wien.

1 Brot- i d MtitiMt Kante, Laich
empfiehlt

€chtes Kornbrot
gemischt und schwarz.

Infolge sei INT Saftigkeit und seinen Wohlgeschmackes
erfreut sich dieses Produkt der Anerkennung aller Be-
völkerungakl.isscn.

Selbes errang mit den übrigen Erzeugnissen dieser
Fabrik die höclifttc AiiHzeiclmniig, Ehrenkreiix
mit goldener Medaille iiiul Diplom, auf der
internationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.

Zum Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40
und 20 Heller.

Provinzbestellungen werden aufs beste effektuiert.
Große Auswahl von feinstem Luxusgebäck, Biskuits

und von Zwieback.
Täglich letztes frisches Gebäck um halb 6 Uhr abends.
Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische

Transportwagen für Brot und Gebäck. (171 j 53

Photograph. Apparate
aller Systeme, sowiß allo Znbcliör- und ßestandteilo liefern wir zu mäßigen Preisen

und in allen Preislagen HF* gegen ger inge T e i l z a h l u n g e n . "W%

I Reich illustrierte Kataloge Übersenden wir auf Ver-
langen gratis und frei I

J525IIE5IB^S» Ganz besonder» empfehlen wir die Anschaffung
l l ^ ^ H ^ ^ ^ ^ A unserer Spezial-Mudelle, wie z. H. da» nebenstehend al>-
^HP^^^^^^HI gebildete Modell It., welches wir gegen Zahlung einer
^•fc *ttt Monntsrnte von (1360) 8

HHifr f̂ f ** Kronen
H H l lift v . . W^ versenden. Dieser Apparat, eine Kollfiliii-Kiiincrii neiißHler
EHj] i'l j i ^ t r ^ l i l Konstruktion, ist wegen seiner Handlichkeit und seines
• H l i P' > i [K^Ml geringen Gewichtes (700 Gramm) besonders bevorzugt.

H U il if t iHSfilP Er i8t fi"' Films ( 8 ' 3 x 10'8' un(1 oline weitere Vor-
HkUJ p|Sn|| 1»i^^T| richt.nngfiii für Trockcnpliitten ( 9 x 1 2 cm) zu verwenden.
^ B B I ^ - ^ ' . ! fc^iraL Die Kamera i.st mit äußerst liclilstarkcni, doppellinsi^oni
HBfc^^ " ^ J L ^ - j R ^ ^ Spezial-Aplanui mit Irisblendfi und lirillniii.miclier aus-
T I ^ T ^ ^ V V i l J f V gßfltattet, besitzt Hänselt- und Lomb-Uniciim-VcrscliliiHs

^ ^ • ^ 1 H N (für Zeit,- und Moment-Aufnahmen) und ist im übrigen
^ | b » ^ mit allen modernen technischen Noncrnngcn versehen.
^^^^t^O^ Preis K 142R0. Eine komplette Ausrüstung, nm Photo-

Kraithifiii »nznfcrtigcn, rille notwendigen Utensilien und Cliemikalien sowie eine An-
«iiiun^ zum Photographieren enthaltend, K 15*—. Anzahlungen, höhere Katen oder
Martaiaraten ^ BeHeben_ B e i Barzahlung 10 Prozent Rabatt.

c . . . „ Apparate wie oben abgebildet, in allen Preislagen.
K 9OO m e r a a e t c " w o n K 2 0 " — aufwärts bis

Wir garantieren "für° d°r a £rVT "o™*"**™-
von uns , u m « i J ^ S t Ü Ä T C S K . 1 1 " " ^

Bial & Freund in Wien XIII/l und Breslau IL

I>ie besten

englischen Kutschenlacke
sowie Lacke zu verschiedenen Zwecken

verkauft am billigsten

ADOLF HAUPTMANN
Erste krainische Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Glaserkitt-Fabrik

I n JL<nll»s*«5lft. (758) 50-41

Spezial -Geschäft für Beton-, speziai Ansmiirung von
feuer-, schall-, erdbeben-

Eisenbeton- und Monierbau. uDd Bchwammsicueren
Decken- und Daehkon-

Absolute Feuersioherheitl " strnktionen oline Ver-
Grösste Tragfähigkeit 1 J w e n d u n S VOÜ E i s e n " w

K trägftin.

Falesehini& Schuppter
Ingenieur und Stadtbaumeister Pemer Treppen, Rener

voirfl, Brücken-, Wasser-
(MH, 4» >r. k. k. landesgeriohtlich Wfirkfl. n K a n a l i B a t i o M .

beeidete Sachverständige und Schätzmeister anlagen, Abwässerklär
I . , - anlagen, Kollerdichtnn-

*£!• t£k L9ID3Cn. cü6 «J6 gen gegen amndwasser,
freitragende Massiv- w

Bauausführung für Hoch- Und Tiefbau. wände Zementarbeiten
jeder Art.

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

mmmmm——mm

86lt Ü6M ̂ 2l,s8 1888 ln VSl^MlNü. H

durch hervoirasstndt <l«zte enchslllilsn, «irb i» btü mcissen Vlaolc«»
Vurovll» mil gläuzendtm Ersolge annewe,,bet gcs,en

UautttU88(;l^ü3« aller ^r t ,
lnsbcjonde« gegen chronlscht und Gchuvpenstechtcn »»d lnrasita« A,<«»
'chläae sowie acgcn «upscrnase, ssrostbtulen Schwcislü»«, j t .p ' ' >,»d
Vm-, kuppen. Merger ' s Tl jeerfei fe «nthä't <«> P l l ' z v ü t H^l^tnecr
»lud u»tcr<che!det silh wesentlich v»n alle« übrige» Ihecrieise,, deo Hi,,!dels.

Vel liartnü<l>llen Hautleiben wendet man auch an die sehc wirlsn.u«

<l<« mildere Ihe«rse«f« zur Vesc!t!gunn aller Unrel>,l,ül<en des Te in t s ,
«säe» Hant» u. NoftsaniMäge bei «linder sowie n!s «,!l>h«ll>cfN>ch«
losmetilche Wasch» «nd Vadesl l f« fllr den tiinNchr» »Uedarf s>i"it

»«e i!5 Prozent V lyz r in «nthlllt und pllrfüo'irt ist, M ^ R « ^ »
V«ts fter «tilck j«d« «orte 7<» H Wn,< ß̂  ^ . v . ^
Vroschiire. !l's<,el,ren Gie ln den Npotyelen und ein» I ,̂g„ I
lchliiamc,, GeschNftc» nilsbrücNlch V c r a r r ' s Thcerlcifrn ^ M H ^ M "
und sehc,, Sie auf die hier abgebildete Tchuymarlc unb b«

«uf jcbcr Etilctte. ! l2^^^^-^^I^^,<)l^^^^

1883 und aocbeue ^ ^ , ,̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^
VledaiNe der

Vellauellcllunn Parl« lLM.
M r lolcb« Perftnen, dle den Iheergeruch nicht verl/assen oder nickt liebe»
er,euatn «<r au« sarblosem !,elti,,<gten T!>«r die Älntlirasolsellcn, bi«
wir unter d« Bezeichnung «»«>»'« ^»tl,»-n»«<>!^'>ll«,> <welft«
^«»eerseise«) in b,n Vlrleyi bringen. Die raxvtsoilc» s!„d: Antin'^fol«
<«<se zu < l , ! „d « 0 ^ . Älnthrasl'l i orn^seise, Autlnasul Vchwes«l«
l«ije,Antl)rafol.SchWelclmllchseise,2l»chrasol Ullt)«r«» Tl,«l.»t«.
H«lfe. Die «nlhrasoüeisei, hab?» sich sssm«ß »r.llichlr iliproliung aeg«,
H«lta»«schl»^t nnd Uureinheltm des Teints »»fterorbcniltch bewahrt.

Prei« pcr e< !Ull 80 H.
Zu doben ln den Npolhele:, m,d ein^chlü îg,!, GeschNsllN.

U»npi,o«nuä: 0. I loi l ^ cumz,., >Vi«n. I., ijlvrn?.«. (982) 25^

Dspotg ill IlHibaak dsi äsu Hsrrsli ^.potlis^slu:

Hb. V. I r u b H o i ^ »owi« in ullßn U r̂î c l̂ ^)ot««l(6u Krnin».

JE KM. ffaBt,«»M alteiw H a a N m l t ( e l 9
ihiH in kuinor Knmiliu sohlun ilarf, i.st ilan nlll>okaiinto sich immer bewährende

Ernst Hesa'ache Euoalyptu«,
garantiert, reineH, suit 12 Jahren direkt, von AiiHtralion bezogenen Naturprodukt. ĴJ
Deutschland und Oesterreich-Ungarn (rcset/Jicii geschützt. Dor billige PreiH von 1 K 50 "
jiro Original - Flasfjho, weluh» Hehr lang ifüclit, ermöglicht dio Anschaffung joderm»1*0

zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung gegen Krankheit.
U b o r ir><)<> L o h - IIIKI I>iinti;M<>liv4'it>oii

« ind m i r v o n G e h e i l t e n , di<-, a n

Gliederrei88en, Rücken-, Brust-, Halsschmerzen, Hexenschuss, Atemno*»
Schnupfen, Kopfschmerzen, Erkrankung der inneren edlen Organe, a | t e

Wunden, Hautkrankheiten etc. litten, unverlangt. Angelangt.
N i e m a n d sollte versäumen «ich das hochwichtige Iluch , in welchem die ^ "

«jilyptUH-Präparate gonau beschrieben sind und wie der. n vielfältige, erfolgreiche Afl'
wondung !>ei obengenannton Krankheiton Htattsindet, kommen zu lassen. Im Intere"""
nller Leidenden sendn ich das Hucli überallhin ganz umsonst und habe darin ?><l

Überzeugung eine Menge Zeugni88e VOn Geheilten zum Abdrucke bringen lasHon.
•*• Man achte genau auf <lio Schutzmarke. • •

Klingenthal i. Sa. Erns t H e s s , Eucalyptua-Exporteur- it
Ik-pot: L a i b a o h In K r a l n : Apotheko «zum Kngcl», siahrinl l ' iwo l i , Ilollicf.:iant Seiner l l i 'ü1^",^
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8
PATENT ^ ^ HATSCHEK

ternit-Schiefer
(get*, pencil. Bezeichnung Air Aslb«st; - Zement • Schiefer.)

Das beste Dach der Gegenwart Ftprnit-Wprlcft LUDWIG HAT^PHFK Weitgehendste Garantien.
Feuer- und sturmsioher, wetter- #i ^ ^ . Erstklassige Referenzen,
'••t, reparaturlOB, leicht, vor- VooklabrUOK Wien Budapest NyergeS-Uyfalu Verlangen Sie Muster und Pro-
— -nehm und billig. Oberttsicrrnch. IX/1, JJcrgRaHHt' 11. AndraHsyntraxHe Sit. Ungarn. gpekte.

General-Repräsentanz: PortlandZement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest, wwb*-»
Wasserdichte

Wettermäntel und -Kragen
sowie (2441) 13-11

Ledergamaschen
besonders geeignet für Jäger, Touristen nnd Forstlente, empfiehlt billig

nnd in reicher Auswahl

das Wäsche- und Modewaren-Geschäft

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz 8.

% #aarentfernungs- |
m^M 'ix I F D A C I I Gesetzlich g
^ • V mittel j jJUl lU» geschaut i;

R ^Lentfernt sofort nach ein- x^^S^V ^
^m ^ V maligem Gebrauch /^SßFSLß^. 8

^m HAARE im GESICHTE / P ^ ~ * 5 ß § \ k
^J mit überraschendem Erfolge (jViA^wifffj W

und ist garantiert unschädlich. \ \ J S H 8 ^ ^ ^ ' ;*'
>̂i haben in Apotheken DroKeriunJund Parfiinu'rit'ii. ^SBD!Y~..-JqJNr >̂

"i'i'iH it II. Direktor diskreter Versand durch (SJ44Ü) i! .'t ^ » « C C T B S » ^ ,V^

FANNY STIASSNY, Wien, II., Leopoldsgasse 6 ||

Kundmachung.
ei ^ie Marktgemeinde Neumarktl hat den Aufbau

8 II. Stookwerkes am Armenhause zu vergeben.
-Die Baukosten sind mit 6100 K veranschlagt und

bei ^ ^ e r t e ' welchen ein öprozentiges Vadium
i ^ ^ h l i e s s e n ist, bis 31. Juli 1. J., mittags 12 Uhr,

^emeindeamte entgegengenommen.
***ei u P ^ a n u n d Kostenvoranschlag' können im Ge-

l l ldeamte eingesehen werden. (SMOTJS-SJ

Marktgemeindeamt Neumarktl (Oberkrain)
am 10. Juli 1904.

Stickereien nnd
dazu gehöriges
Stickmaterial
aller Art

Hausfrauengarn bester

V Qualität für
^ ^ Strümpfe and

^ v Socken

'MARIE DRENIK
r Handarbeits-Spezialitätei

Geschäft
^ Kongressplatz Nr. 7.

Herren-
wäsche nnd
Krawatten, I
Kurzware, I

Parlttmerie I

Zeichen-
Atelier and
Vordrackerei
nebst Tambou:
und Weisstick

»V!V88V8s izl ein!Vunl!ßs'8Wl2Ws8t
liis Well- ülll! üüis!«»« !̂,, lm M r ! i » unll I«l!!!«zs«!l.

Riesig rasch, |
wunderschön, ^
gleichmässig. I

Riesig rasch,
s wunderschön,
* gleichmässig.

Diener Stojjfjippnrat ist <1;IH jrroD;irtijjste Hilfsmittül zum Stopfen von Strümpfen »owie
nlUir sonstipen pewebten GepenstAnde, wie Unterriicke, Tinchtücher, Servietten, I^eintlicher,
JiitferwäHclio, Kleider etc. etc. und läßt nicli jwler Oe^enstHnd mit diesem Wnnder-Stopsajiparat

mT" riesig rasch und gleichmässig schön ̂ Pi
w i n n t ' i i g e w t t h t w i e i l e r l i e r s t e l l o n , u n d l u i l m i c l i v i e l e 'J 'a i iHundü v o n S c l i r e i b e n , i n d e n e n d i e
Kenteller ihre Zufriedenheit zum Aumirucke brachten, vorzuweisen. (5J842) 3

Kleiner Autzug von unverlangten Attesten:
Frau J. GrÖ88l, k. u.k. MaschinintenH^Httin, J'ola :

Icli machte Stopfarbeiten mit Ktrick-, Wirk-
und WoiflwäBcli«, ja nellmt Tucliwaren sto])fe
ich schon und alle« gelang mir vollkommen
jrut. Da das Stopfen mit Ihrem Apparat die
Alicen «chont, durchauR nicht lanjrweili^ ist,
Hehr Hchün, gleichmäßig und stark arbeitet,
ja wie angewebt aussieht, werde ich denselben
überall besten« anempfehlen.

Ernestine Gürtler, THest.
Meines Töchterchen« (11 Jahre) größte«

Vergnügen ist Ihr Stopf-Apparat. Die Arbeiten
daraus sind wirklich gediegene im<l <"'"' i'»ng°
Mädchen sogar lehrreich.

Stadt. Mädchenschule Margarethen, Wien.
Ersuche um Zusendung weiterer 40 Stück

Stopf-Apparate.
Josef Egaenthaler, Oberlehrer.

Deutsche Mädchen Bürgerschule Prag Smichow.
Uitte mir vorläufig 30 Stück Ihrer guUip

Ktopf-Apparate BU schicken. Ich hoffe, Ihnen
bald eine größere Anzahl bestellen zu können,
denn der Apparat ist von unbedingt groüoni
Vorteile und praktischen) Werte.

Hochachtend
A. Schubert, Direktor.

Mädchenschule 6audenzdorf, Wien.
Ich beehre mich, Sie in Kenntnis zu

setzen, daß die Einführung der uns zur An-
sicht und Begutachtung vorgelegten Ktopf-
Apparate für die obige .Schule von Beite den
löbl. Ortsschulrntes genehmigt wurde und wollen
Sie der Anstalt gen. weitere 30 Stück Jhrer
Stopf-Apparate mit Rechnung auf den Namen
des löbl. Ortflschulratos in Gaudenadorf lautend
senden lassen. '

Math. Koren, Direktor.
Prel« eines kompletten Wunder - Stopfapparate« «amt lelobtfawlloher

Illustrierter Anleitung fl. 2 • 50
Alleinige Vertretung und Niederlage für ganz Krain and Laibaoh b *

Ernst Sark, Laibach, Alter Markt I.
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(2934) E. 868/4
9.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Franceta Knafliea

iz Smartna pri Litiji in tvrdke Ph.
Knoch v Celovcu, zastopanih po
gosp. dr. J. Kuäar, odvetniku v Ljub-
ljani, oziroma gosp. dr. M. Messiner,
odvetniku v Celovcu, bo

dne 19. avgusta 1 9 0 4 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 16, dražba
zemljiäca vlož. st. 93 kat. obč. Po-
ljanako predmestje, obstojeöega iz
jednonadstropne hiše v Streliäkih ulicah
št 20 v Ljubljani, drvarnice, poseb-
nega pritličnega poslopja, svinjaka,
kleti in vrta.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
31.100 K. Pritikline ni.

Najmanjši ponudek znaäa 15.550 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremičnine (zemljiäko-knjizni
izpisek, izpisek iz katastra, csnitvene
zapisnike i. t. d.), sniejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi ät. 18, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozueje v dražbenem obroku, pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepreraičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sod-
nera kraju stanujočega pooblaščenca
za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 7.julija 1904.

(2931) E. 834/4
8.

Dražbeni ok lie.
Po zahtevanju dr. Josipa Furlan,

odvetnika v Ljubljani, bo
dne 17. a v g u s t a 1 9 0 4 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 16, dražba
zemljiäc vlož. ät. 237 kat. obč. Vič
in vlož. ät. 544 kat. obč. Dobrova, ki
sestojita prvo iz parcel ät. 145 (hiša
St. 32 na Glincah), ät. 107,2 in 105
(travnik) in ät. 871 , 843, 844 (njiv),
drugo iz parcel št. 2189 (njiva) in
ät. 2804 (travnik).

Nepremičninama. ki ju je prodati
skupno na dražbi , je določena vred-
nost odbiväi bremena, ki jih je pre-
vzeti brez zaračuna na največji po-
nudek, na 12.576 K, pritikline ni.

Najmanjäi ponudek znaša H384 K ;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in liatine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike i. t.d.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi at. 18, med
opravilnimi urarai.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku, pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
iinajo sedaj na nepremiČninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoČega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 2. julija 1904.

(2887) _E. 82/4
5.

Dražbeni oklic,
Po zahtevanju Narodne hranilnice

in posojilnice v Radefiah, zastopane.
po c. kr. notarju A. Peganu, bo

dne 1 9. a v g u s t a 19 0 4,
dopoldne ob II. uri, pri spodaj ozna-

menjeni sodniji, v izbi ät. 1, dražba
nepremičnine vlož. ät. 249 kat. obč.
Radeče, obstoječe iz hiäe ät. 156 v
Radeäkem trgu in vrta.

Nepremiönini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1800 K.

Najmanjäi ponudek znaäa 1200 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremiÖnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike i.t. d.),
sniejo tisti, ki žde kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
ät. 2, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji nuj-
pozneje v dražbcnem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremičnino
same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo 2
nabitkom pri sodniji, kadar niti n«
stanujejo v okoliäu spodaj oznanic-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoöega pooblaäöenc"
za vročbe.

C. kr. okrajna sodnijii v Radical1,
odd. I, dne 8. julija 19'»4.

Fahrordnung der k. k. ftriv. Sndbahn
vom !, Mai 1904.

^ G c h » , e l l z n t t P o f t z u a S e l u n d ä r z u g

Wicn A b ! 7 00 adds, ^ 8 40 ubds, 8 25 srüh ! 9-^0 vm. l ' ! 5 nm. 9 50„chts. - — —
Mürzzuschlay . , . , 9b«ncht, ' . l 1 35> nchls, N 03 vm, l 50 nm, , 5 ! l » 2 ^ i ! i . <! 10 s.üh — —
Graz > i N 44 . > 1 26 . ! l 0« nm 5, <0 . « 10„chts, . ^ 5 0 » 10 45 m« —
Marbura . . . . ! »2 58 . 2 4? . ! 2 24 » ? lU avds. » 1 ^ 4 , » 1?» früh 2 3 4 nm b-40 früh —
E i l l l » ^ '<i 12 » ^ l 4 . A k>8 . U ^ n c h t s . > 1 5 0 . . ! 10 l « vm. > 5 4» . ? »« .
Marl t-Tüffer » - * 4 26 » ^ 4 05 . 9 5?< . 2 M . 10 30 . . « 0 » adds, ? 46 . —
Rdmerbad ' ^ . - ! " 4 34 . ! 4 1 4 . 1 0 0 3 . 2 1 3 . 1 0 ^ 9 . i f ! ^ 2 , ? b b . __
Steinbrück » 2 45 . 4 48 . 4 29 . 10 19 . 2 56 . 11 09 . z « 5>̂  . 8 08 » —
Hwstnigq . . .' . - - " ' U ) 3 1 . 3 07 . 11 19 , , 7 - , 5 . 8 ,8 .
T r i w i , . - 4 4 5 . 10 39 . 3 15 . 11 26 . ! 7 26 . 8 25 . -
Saaor ^ . - - 4 52 . 10 47 . 3 23 . 11 33 . ? 38 . 8 32 .
Sava . - - ^ l l 00 . 3 35 . 1 1 4 4 . 7 5 7 . « 4 8 . -
z>itta, . — - l» 10 . 11 11 . 3 45 . 1 1 5 3 » , 8 12 . 8 52 . -
Kresnitz . . . . - - ^ N 23 . 3 5 6 . 12 03 nm. « 2 8 . 9 02 vm. -
Laale . - " ' N 37 . 4 09 » 12 15 . 8 56 . 9 14 .
Salloch . . . . - - - 1 ! 48 . 4 1 9 . 1 2 2 4 . 9-13 „chts. 9 2 4 .

j'An 3 5 1 , 5 5 4 . 5 4 2 . 1 2 « , . 4 3 2 . 1 2 3 5 . ft 3 3 . » 3 5 . -
L a i b a « , ^ , 3 5 » » 5 5 » . 5 4 7 . 1 2 35 » 4 5 5 » 1 2 5 « . — 7 4 0 adds
Brczovic . . . . - - - - " 1 W . ^ . 7 50 »
Presser (H.) . . . - — 1 0 1 . 5 16 . 1 17 . - - « 0 2 .
Franzdors . . . . - - 1 19 . 5 32 . 1 32 . - - « ,? .
Loitsch . . . . . 4 5 2 . 6 53 fri lh <'. 41 abds. 2 0 3 . 6 13 fr i l l , 2 1 2 . - — 8 5 8 »
Planina (H.) . . . - ^ - 2 22 . 6 30 . 2 2 9 . - . - 9 I 5 n c h t S
Ralel - — ? 02 . 2 38 » « 4 ^ . 2 41 . - - 9 28 .
Adelsderq . . . » - 7 28 . 7 18 » 3 05 . 7 <)4 . .'l 01 » — I 9 50 .
Prestram'l . . . . — ^ 3 21 . 7 15 . 3 12 . - - l ^> 0 l .
S t . Peter . . . . 5 4 3 . ! ? 54 . ! 7 43 . 3 44 . 8 10 . 3 33 . ^ — ^ln i l ) 15 .
Dwaka . . . . . 6 09 früh 8 22 . 8 11 . 4 2 ? . 8 59 . 4 08 , - __ __
Nübresiua . » 6 46 » 9 03 vm. « '47 » 5-36 » '-> 57 vm. 5 05 » . — —
Tnest A n 7 1 0 » 9 - 2 5 . > 9 1 0 . > 6 15 fr i ih 10 2 5 . 5 3 5 . ^ __ __

A i ch t u « g V r i e st . M i e n.

^ G c h n e l l z u g j P o f t z u g SetnndHrz,,« ^ ,

Trieft Äb I 6 35 abbs. ! 8 10 add«. ! 7-55 früh ! N30ncht^. ^ 9 55 vm, ! 6 00 abds ^ - ^
Äiabresma . . . . 7 0 6 » , 8 4 2 . 8 2 ? . 12 2 9 . 10 5 1 . 7 15 .
D i v a ö a . . . . . 7 5 0 . 9 3 2 n c h t i . 9 13 v m . I 4 4 . l I 5 6 . ! « 2 3 . , - —
S t . P ' l e r . . . » 8 2 1 » 10 12 . 9 4? . ^ 2 ' 4 ' i . 12 4 0 n m . 9 13nch<«. , 7 2 0 f r ü h
P r e s t r a n e l . . . » - ! - - 2 5 6 . ^ 2 5 0 . 9 2 4 » > - , 7 8 9 » —
Udelsberg . . . » > 10 W . 1 0 0 5 . 3 , 2 . l 0 4 . , 9 ^ 9 . < - i 7 4 1 .
N a t e l ' W l 9 . 3 3 3 . 1 2 1 . 9 5 8 . 7 5 8 .
P l a n i n a .H.) . . . - - 3 4 5 » 1 3 0 . u ) 0 9 . — 8 - 0 7 . —
Loitsch . . . . . — " 1 0 3 6 . 8 5 9 . l 4 3 . ^ ^ ^ . ^ . . , ^ . ^ .
ssranzdorf . . . » — " — 4 3 0 . 2 W . l t ) 4 9 . - « 4 1 . -
Presser ( H . j . . » — — ^ 4 4 0 . 2 15 . ^ 10 5 9 » - 8 5 2 .
V r e z o u i c . . . . » , — ^ — - 2 2 5 . — 9 0 4 v m . —

l A n » 4 5 n c h t s 1 1 4 2 » 1 l I f t . 5 « , . 2 3 7 i l 2 » . — » 1 5 . —
L a i b a « . ^ y z g . 1 1 5 0 » 1 1 2 5 » 5 1 5 » 2 5 7 . , 2 » 5 . S 1 4 «rilh — 7 « t t a b d «
S a l l o c h . . . — ^ ^ 5 2 6 . ^ 0 9 . , 2 2 6 . 6 3 0 . - ? 1 l »
Laase » — ^ " 5 3 5 . 3 19 . 1 2 3 5 . > 6 5 l . - 7 21 »
K r e s n i t z . . . . . - - ^ 5 4 8 . 3 3 2 . 1 2 4 6 . 7 0 « . - 7 3 3 »
U i t t a i . . . . - — l I - 5 6 » 5 5 9 f r ü h 3 4 4 . 1 2 5 6 . 7 2 2 . — 7 4 4 »
T a v a . . . — — — 6 0 8 . 3 5 4 . ! 1 0 5 . 7 3 6 . — 7 5 3 '
S a a o r . . . . _ — 12 1 3 n m . 6 2 0 , 4 0 6 . 1 16 . 7 5 3 . — 8 0 5 '
A i M . . . . ._ _ 1 2 2 0 . « 2 7 » 4 1 4 . 1 2 ^ . 8 0 3 » — 8 1 3 '
yrastmnss . . , . . ^ , __ j ; . Z 4 . 4 2 3 . 1 3 0 . « 1 4 . - 8 2 1 '
M w n - ' i ? ^ ^ 1 1 M . 1 0 0 . 1 2 5 4 . 6 5 0 . 4 - 4 9 . 2 0 5 . « ' 5 2 . - 8 3 6 '
M a r t - T W e r ' ! " " 1 ' w ' ^ « 4 . 7 0 0 . 5 0 0 . > 2 18 . 9 0 ? v m - 8 4 6 '
M a r l t - T ü f f e r . . . . 1 - 1 9 . 1 1 3 . 7 0 9 . , 5 1 0 . 2 2 9 . 9 2 2 - - « 5 6 '
M a r b u r a ' . l z A ' ^ ' " ' l 2 7 . 7 2 4 . , 5 2 7 . 2 5 0 . 9 4 1 . . - 9 1 3 n c h "
M a r b u r g - ' ^ 2 4 9 . ^ . ^ . ^ . 9 4 0 v m . 7 4 5 abdö. 5 0 6 . - . , N n w 5 5 '

M ü r ^ i s c h l a , ' ' 4 - 1 ^ ' . ! ' ^ . '.. 4 2 0 . 12 3 0 n m 10 10nch»s. ? 0 5 f r ü h

* A u f e n t h a l t n u r v o m 1. J u n i b i s 3 1 , A u g u s t .
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i< l l >n j < ^ < i ' ^ l n x i c l l t >n>l lk<l l l l» l l » , I v< plii»xlz<:l» n u x

<!!>!,<» >x«!,l<». ^ < l l < l l » ^ v « » l l (2925)3 1

I.aldaoll, ^obnbHlt?eter38tr23»e 50.

Lemü8e, 0l,«tzo»,iil. unl« 8o»mvläm»8o»,lne'', ' " « ^ " ' « « - " " « ' - O Ü I D W l '
«.^««^ ,,.,^!.,.s.. u.xl <«,"->....'.' ,'»t«.«t. «>«»««"" ' - . H i s f jWR.

szllsille«! llln>1mll5l!llMl:i,es üwlMrn. l i M M z l m e n unü?wzll« - ̂ nzlzll

1's«i«<f«ll>x»nt. mi< ud^l 5>(>t» ^ , . ! ä , m ^ . ».!^...,n.'n >lo.!»i!Iun t,w.
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I. steierm. Strickmaschinen-Fabrik, Graz
F a l k e n g a s s e SO. Vielfach prämiierte erstklassige Erzeugnisse. Setföett a./ö. qoibene SncbaiWe. patentiertes ©d)Iau4föfo&. ß̂ceifc billigst. SJijle ftanfo, dunstige Basitmtfl«'

bebingniffe, aurf) auf Stolen. JHepatatuten, «eftanbteüe unb fabeln billigst. (1199) H - 3

Gell zur Rauoieruao.
Sehr RünKti)?© Beilingungen, insbesondere für

Offiziere, Staatsbeamte, Militär-, Landen- u.Kommunal-
beumte, Lehrer, Eisenbahn-nrvl riparkasscn-Beamtecto.
Ganz kleine Monatsruten, sehr billige Zinsen. VorauBlagen
uar keine. Prompte utnl rasche Erledigung. Höchste
Bulehnung von 1- ruditgenüss.-n , Depositen, Legaten.
Ausführliche Anfragen richte man unter «Hekrelftr
178» an die Annoncen-Expedition M. Dukes Nachl.,
Wien, I., Wollzeile Nr. 9, z. Wreiterbes. (4%6) 5—:J

«innNelilt nur ß«!«on »ein ^roü«» I^n^er von

^i5k25ten
^!8- llllli Lel llsenezlilzzcliinen. fsuclilsisezzen
lüs «imbeesen. llbzfpfjiielles. L Z ^ n M e l

QfiTüchtiger

Wirt
mit, Kleiner Kaution, wird t'iir oiii
Melir gut g<*licn<lctt Wirta-
£«>*<• linst auf Verrechnung

gesucht.
Zuschriften unter „Khrlich" «an

die Administration dieser Zeitung <»r-

boton. (I'M)) 2

Blutarmen!
Trinken Sie nur Dalm:itiner
.s.iliwarzen, hluthildenden ninl

Medizinal-Wüin

Wir verwanden per Nachnahme
in Kixten von:

5 I.ilt'iti.t.Hchcn ä K 7 - —
10 Litüi-Hnsdion ;'i K 14' -

^rüöerjlovakovic^
y m DaluiAtion ««loK<.„,-r W i . ; n . \ l
r tfirton. (151)0 40 1 K \

^ Laibach, Alter Markt Nr. 15. * >

IM f l | Königreich S.-ichsen. | g — I

Technikum Mittyeida. | j
— Direktion: Prof. A. Holzt. '—
Holim>(> tiMliniMclie LchrftiiNtalt fiir Klektru

(W5) und MiiHchiiiculechiiik. 1° - • '
"^" Elcktrnt. u. Maschinen-l-aboratorien. |~
g :((i. Schuljahr. 3610 Besucher. Lehrsabrik- I I
• Wcrktitätli^n. Programme etc. kostunlus 11
B l f n a I ilurch daa Sekretariat. I B M M

Privat-Gymnasium
GRAZ, Grazbach, Ecke Maigasse.

Öffentlichkeitsrecht, staatsgültige Matu-
ritäts-Zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflege der Zög-
linge, gute Lehrerfolge, massige Preise.

Vollständige Vertretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geöffnet.
Unterricht fiir N;iclitrags-, Wiederhol unr-

und Aiifnalmis-Prüfungen während dor Ferien.
Der VoiWereitnngskurs zur Aufn;iliins- •

Prüfung in die 1. Klasse der Mittel«cliulen
Ijeginnt am 1. August. (2150) 18 8

Studenten
werden in einer besserep Familio in K O N I
und Wohnung unter billigen II«-
riiiiKuiiK"" Hiif'(ceiiomiuen. (̂ 8 0)10 2

Niiliercs Jiathausplatz Nr. 25, 1. Stock.

& Kaufmännischer

Lehrling
aus guter familie, virö }ür Die

fabrikskanzlei gesucht.
Xnr sehriftlicht' <)H'«r1« sind /n richltMi

:ih die I*tiin114'ii- itiiil Arnintiireiifalirik .^l»\
Sitinsissu in I.ttilmch. ("2ÜÜI) iJ— 2

Uio licsten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am biliigslcn gegitn Cassa
oiler his zu ilen kleinsten Monats- ^
raten, auch für die Provinzen, nur 'l

direkt beim Fabrikanten ,—,

ENRICO liREMITZ *x

k k llusiiefuiant i~
Triest, Börsenplatz 9. %\

Catalnge u. Condit. grati« u. franko. £ -

illilillililiiiiiiiiiiiiiiiliiiiililiiiiiiiiiiilliHlililliiiliiMllllllillllll

Achtung!
Der erste Erzeuger destillierter Liköre in Krain

empfiehlt seinen

Planinski zelenak
und

Kraiyski biser,
welclie Liköre von der laadw.-cliejnisclienVer-
suclisstation fiir Krain in Lailiach als auMgo-
zeichnet begutachtet und unter Kinanzaufsicht
(28;')0) 3--2 destilliert sind.

Peter Ale^
Laibach, Triesterstraße Nr. 24.

iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillllHIIIHIliliiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Geld-Darlehen
fiir Personen jeden Standes zu 4, 5, fi% gegen
Schuldschein, auch in kloinen Katen rilck
'/.ahlhar, KiVektuicrt |>roinj)t und diskret.

iian(l«lnK«riRhflich protok. Fir-na R a d a p e N t ,
.loHefring 33.

Kotouvmarke crwUn-o.lit, (2792) fi - 4

Der erfahrene Ratgeber beim

Einmachen von fruchten
unD Gemüsen

unö bei Bereitung von

fruchtsä|ten, Gelees etc.
Vi»n I>ovic» von I*rOpper.

Preis 60 Heller, mit PostxiiNeiuluiis 70 Heller.

Zu beziehen durch (2871) 6 2

lg. v. KMnmajr & F e i Bamüergs
Buchhandlung in Laibach.

Schöne, sonnseitige

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Vorzimmer und
Zugehör, ist

mit 1. August zu vermieten.
Anzufragen im Geschäfte JOMel* K o r d i n ,

DompIatK :i (2^18; ii 2

Mein Polier-Zinnsand
ncneNteN Vair.- nnil Nclieaerinittc^
säubert «Amtliche Kilchen^escliirre undalle
Metal l(r(!^enstilndu von Kupfer, Kayserainn,
Hadewannen etc. wie n e u ! Krfoltf über*
ranchend! KülimlicliNte Anerkenn»'1?
aus »Heu Kreisen. I t i l l i^ , weil iminer
wieder verwendbar! Bitte zu probieren. Vor-
rätig mit (Gebrauchsanweisung in Laibach l»el

V. C^olol», Katliausplatz 10. Ve.kaulHstell««
vergebe nach allen Orten. Otto Nchillldt»
l»reHden, A. 27. (2870) S 4

Wohnung
bestehend aus drei Ziinm rn, Hade/jinrnoO
Küche und sonstigem Zugehör, ist in det
NpliuierKaHH« Nr. 10, II. Stock,

mit 1. August zu vermieten. |
Den belitthtttii

I EllL«*cI lauer

Schmettenkäse
liefert <lie\VirtHchaftH<]ire.kUon Kl lirtcl>Rttl

Post Silberberfc, Rühmen, unter ge»«*''
lieh geschützter Marke. (1780) 4 >-31 j

J W'cjien Ableb(tns des Eî en tinners wird das in S i a m o l l O I *
) (Kroatien) lange bestandene

| Lebzelter- und Wachsgeschäft
l mit Dampfbetrieb eingerichtet
1 mit großem Kundenkreis, großem Marktbezirk, ohne Konkurrenz, ohne Passiva,
•\ Numt i:iiiri<;htmiK deH 4iiewerbeH nebst La^er von CJewür», %VK«1I»*,
3 Kehkncl ien , INimHIn, <ereNiiu e c h t e m I lon i^ n«w. gegen bar

ST z u verkaufen gesucht. ^S
\ Anfragen sind zu richten an Frau Fanni Wagner %Vwe., Kutnohor.
J Auf Wunsch kann auch das Haus mit Nebengebäuden ver*
j k a u It w e r d e n . (290'i) 2 - 2

Kundmachung.
Die bei dem

Baue für die Wasserleitung der
Stadtgemeinde Stein

in Kruin erforderlichen Arbeiten und Lieferungen worden im We^e "*'/
öffentlichen Konkurrenz vergeben und zu diesem Behufe .schriftliche, "''
säintliclie Arbeiten lautende OffeFte mit Angabe der Einzel- und Oes*"'
preise bis zum 1 . Aii^uwt 1. J . , übend» 8 Uhr, vom gefertigten Ht»1'1

gemeindeamt entgegengenommen. (2(.K)8)2-*
Die mit Stempel versehenen, versiegelten und mit der Aufsei"*1,

«Offert fiir die Uebernahme des Baues der Wasserleitung fiir Stein» vl",
«ebenen Offerte müssen außerdem die ausdrückliche Erklärung des Ossere"1^
enthalten, daß er die ihm genau bekannten Baubedingnisse vollitihiilt'1'
anerkennt und sich denselben unterwirft.

Den Offerten ist ein Vudium von f> Prozent der vom Offer«'11 ^
berechneten Bausumme in Barem oder in pupillarsieheren Wertpa}»''"1'
nach dem Kurswerte beizuschließen. s(

Der Stadtgemeindeausschuß behält sich ausdrücklich das Rßclit/^J
unter den Offerenten, ohne Rücksicht auf die Höhe der Anbote, frß' f,
wählen und nach Umstünden auch eine neue Offertverhandlung a>1 V<J

anlassen. v.
Pläne, Maßbereehnung und Bedingnisse können vom Htadtgein«in'ü

amte gegen Erlag von fi Kronen bezogen oder eingesehen werden. |

Stadtgemeindeamt Stein (Krain)
am 12. Juli 1904.

Josef Moc»ii

Bürgermeister.
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Wasserdichte vm,,-,

Wagendecken
in verschiedenen (irüÜon uiul (Qualitäten
l"»l zu billigsten Preisen stets vorrätig hei

I * . 1-C A H sei ii pf or
Hpediteur der k. k. priv. Siidbalin

Laibach, Wienerstrasse Kr. 15.

Pianino
'"* billig zu verkaufen: Lnihacli,
^oiiiSckgiiHse Nr. 13, I. Stuck link*. Anzusehen
n"t vormittAgH ab 10 Uhr. ( 2 9 1 3 ) 2 - 2

Bergmanns amerikanischer
Shampooing-Bay Rum

(Schutzmarke : 2 ltc:r|niiiinncr)
von Bergmann & Ko., Dresden u. Totschen a /•'•-
wundurlmr urfrischcndnH und haarstürkendes
l*nd drilier lieliolilostes KopswaBnor (i«r (Segmi-

wart Bowio bestes Mittel gegon Suhuppftn.
Vorrätig in Flaschen ü K ü# l>ci:

l)ri>g. A. Kano u. Krin. O. Fot t l cb-Frankhe lm
_ in Laibach. (1 25) 1s> 10

Wer liebt
*•'• znrtes, relno» Oasiobt, ohne Sotn-
*>«r«pro«sen, ein« welobo , R-»!«ohmel-
4IB«J Haut und fiinen roalgea Teint?
, I ) c i u a n c l i e s i c l i t i i g l i i ' l i m i t « lu r b e -
*««inten medlz in lsobon (loüi M> 1K

Bergmanns Lilienmilchseife
(Schutzmarke: ü üurgmüiiner.]

»on Her^iiiHiin «.V Ko., Drcsdon u.TcUchcn u/K.
. Vorrätig ä Stück 80 h bei .
"••WutschcrBNac.hs.V.Schiin-r, DroRcrißA.Kanc.,

•"fiseur (m,, h'ültic.li-Krankhuiiii \H Ldilxull.

VWW
MM) 5M»

Kraiu i ll0> v ""° Körpcrsormcn durch du« oricntaliRi'he
^•li» , r v"" D - F » n z Steinor & Co.. Berlin,
!*y»U r ö n t HTOldene Modallle Paria 19OO,
«eri,*n« - Ausatollun«: und Hamburg 1901,
l**raiiLi, i T 9 0 3 ' " (; bi» H Woi-hisn liis :io l'fd. Z u n a h m e
t * > « » v Aor'-Ui*-'lifi Vorschrift. S t r e n g r o e l l
^ n i » w l n a « ' - Viele Danksohreiben. Preis:

y * 8 • 60 . l'oslanwoiaung oder Nachnahme.
"u •»c/.iuhcn bei ,21102) 13-1
APotheker Joa. v. Török

. ^ l { »» lapos t 7 » , KöiiigNgaKKO 12.

| Dili S
^8(lit ,'krtm ^in««n und lial.on HIM Pursmial-

^ien 'i° ̂ n<rft^e Hiih Chiffre «Ad personain»
-\_'auI>tp<)8tlagemd. (1914) 4—1

Essenzen
L^1'". Hr "*"" I''l"'r-«'llkr""kr vi.r/.ii^lichstor Li-
i 'K li'*fln*'VVti'no' M a ' n t l ' c l i e r ^piiitiioHen und

'Hli«Üt,' v i o 1 ' ' " e r s t o r ' »niJborirMfiliclK'.r
f"ljf ' K|)|«>HH«|,» KrHjmini«, falM-lhallcr Kr-

P r e i
 l ran»-'ort. ViM-läDlicb« S,)l'/.i;ilrc/.«'i.to.

* te «nd Prospekte franko und gratis.

Oo^arl Philipp Pollak
( l te

 E%8enzenfabrik in Prag. 20 18
°i ttlchtifre Vertreter gemicht.)

HV Herren! ^ |

^ Zambakapseln ^
Kcfüllt mit doni (")lo iles Santcl-

huumcH o,j.
Viele Dttiiki*chrell»eii.

llcildii hlnsen u. finrniiihrcnlridcn
sc.hmer7.l0s in wenipen Tagen.

rtirtlic.h warm «inpsohlen.
Viel bussur als bantal.

/ ^ \
AUeinigor /E.LAHR)
Fabrikant: U J /

c-'n ,

^ «<« !

-211"

Tonöfenfabrik, ••KSE"*

• k<ki ^ Ü ^ f r Ä : Beamtßn"

] Staats- i ^ ^ S ^ n , Verbandes

I 7 ^ ^ H Tirnau, Ziegelstrasse
flHHBT Grosser Stradon 9
.HHD^^^K pm)>litihlt allen liauimtern^hmern
^ ^ ^ ^ ^ ^ n l l l l ( ' "J''1" gotthrlon P. T. Publikum
^H^DHB Kein gn Uos Lager von Widerstands
^ ^ ^ ^ H K K fähigsten, u. zw. von allermixlvm-
^̂ ^HBfl R ' o n • gcrnuslKrten und beliebig

4jH^^HH. gcfttrbt.>n bia zu dun primitivHlen
•T^V '̂T.'.'Hi"11^"; Kachelöfen in vcr.sohioddnsten
",' ' : ' IJ Muslern a n , wie: Renaissance,

i ,) barock, gotim'h, Sezession uaw.
Rj1 "•-.'':.'i ''/(,'p wi* auch ferner Sparhcrdo und

i ' Backsiscn, alles eigene« Fabrikat
;; zu biJli^Hten I'reisen, und ist in

S ; . -t T* HU'nein l''üche vullkommen aus-

lil.l - . M , . r i l i H l i t l t o n grM„ „ „ , , siank(,

Adressen
.•iller Itcti'iift; und Lander zur VorHondung von
Offorton heliuf« OeHchäffHverltindun^en mit
Porto^arantie im Intornat. AdreH^enhureau
JoNef K<»MenzwelK <k SiHine. Wien,
I., HackerHtiaße 3. Interiiih. 'J'elophon 8155.
l'nw|.ekte frank... (1949) 2 0 - 2 0

Achtung N'
Tischler, ZimmerleDte DDÖ Baumeister!
|n der neuen Holzhandlung gegenüber dem k. k,
Staatsbahnhose wird Holz im kleinen zu unten

angesetzten Preisen verkauft.

flol»l«. ll«sssln«s l.llsr!»e. !lzsiili!«s

»svttsT^z I I I ^ III^ l I I I I I

,^. , «in 2nN «in Xnll
««I!°s II«!lt»s

V, , 6 5 4 - - -
' / . 8 7 ! « 14 10 8
V. 10 8 , 7 Ib 13 1U
V. 12 11 10 20 18 16
-/. 15 14 12 ii4 22 19
'/< 18 16 ! 15 28 24 22
'/. 20 18 ! 16 40 30 2ll
"/< — - __ s)4 <j4 29

I.lltten

«/, 36 82! 2>l
'/ , b2 45 42
'/ , 72 62 bl!

">/,,. 110 100! 90
" /« . - 1« -

/,» — l " —

filesi v.m ' / , >i" </̂  k X,.l.l!<s>i0 « — 54
Ir«m« » «/. ' " / > , ' ' » — 70

Olintttaer

Quargel
(Bierkäae). Die erste Olmülzer Quargel-
käse-Erzeugung von (60.H1) hi 29

V. HAA8Z
offeriert feinste Olmülzer QuurKel ah (>liin'lf7.
(Nachnalune): Nr. II G4 h, Nr. Ill 96 li, Nr. IV
K l 20, Nr. V K 1 60 per Schock. Eu. l'osl-
kislel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungarns K 380.

Knorrs Hafermehl
lOOOfach erprobt und ^länaend he^utaolitet,
als dan heHte und l)illi^«le Kiitdernahr-
inittel. Fleisch-, blut- und knochetiliildcnd.
Mit Kuhmilch vermischt, vollHläridig-er Kr-
HatK filr Muttermil(!h. Ke.hntr, ^«*^MI d«n
(rftsiirclit«tun Durchfall h<-i kleinen Kindern.

fiberall SKO haben.

mmmmm ynte und neue

Veiiii
ans den beftfbekannten Weingärten der Herr

! «chaft H<i|)fenbach k'innen unveri'älHcht nur
von dor FrHherrlich Hambolt v«u

. UinMtadttMrlien <«utM«erwalluu|( Hop-
I f e n b a c h hf/.n^en werden. (ü6H0j 4 — 4

flmerifcan, Hepetier-Schrotgewehr System „Browning"
selbsttätiger Ruckstosslader Kai. 12 (2631)6 4

empfiehlt su billigsten Preisen >-

T^vzxmLX S e v c i k
Büchsenmacher, Jadengasse 7. A

?ll«re8iou5ir»88e LT. K « « K l H « , KZl»RU<R^,U (Coliseum)

N«ion»8 l.»9vs von
«öneln »ll«!» ^st

ln jvlles pl'e!8!»ye.

8p!el>e>, Nlllles
in »»en LsÜ88vn.

> ^»illeut8one 8onl»s
I llmm^s von
> «N0 «. »Uw»rl8

I I)»K0s»^llN8-
> l)lvl»N8.

8nell»ll8t >n
Lsl»ut»u88t»ttunyen.

Ls08»e l.»yessüum«»
pl»rt«ss« un«l

l. 8took.

> 8pei8«?immvs-,
^ 8»lon,
V 8,t l L»snitus»n.

I Vosllmmer ^in
D s!LNtnu9«n.

! tisenmVbel,
> li!n6esoetten un«i
I lilnll»s»v«ll»n
> ln »llen Ps«l8-
I ll>9«n.

! Xompleit«
! lllnslelitungen
! sU,- ViÜen.

I 8n«l»llt»t:
> L»8<NNU88e88el.

I)s»litnell l^2ls«ltl«n,
^ssique- unll

No88n»»s l^lltslllien,
psim» llun!il»<,
8let8 InyesNll.

8l»un«"«< bi»i»
siis ttotel«.
Villen unä

8l»MM»sssi8LN^N

52 tl.

l̂ l»»»»»

^'m limm^r

l di»enik28<on«n,
l v/»8vnk»»l«n,
l Xleill«s^»8t«n,
l Il8LN,

! > >^»nll»p!ene!

I.leleraut üe» ö»terr. ^ . l^. 8!22!3dbHNtou-Verbauüv3.
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Schöne

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern
und Zugchör, ist mit i. August
billig an vermieten. (220&) u

Anzufragen Kuhnstrasse 2J, I. Stock.

Telegraphen- ud
Telephonanlagen

übernimmt zn billigsten Preisen

Franz Antosiewicz
Alter Markt Nr. l II. Stoek.

Dortselbst Verkanf von säml liebem Ma-
terial für alle elektr. Zwecke (Induktion*.
Apparat«.) (2427j 15 - 6

ÜFlipi siiflür läslii!
Jod den Fliegen!

.Tanglefoot!'
Kin Rlntt 10 Heller. IVborall erhältlich,

llauntdepot für Kniiu: (1961)52

Edmund Kavcic in Laibach.

Trinket

Klauers

Jrifllav".
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143 4(J

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezo^sqnelle

für Droguen, Chemikalien, Kräuter,
Warsein niw.. &noh naoh Kneipp.
Mund- and Zahnreinigangszulttel,
Lebertran, Nähr- and Einatrea-
palver für Kinder, Parfums, Seifen
iowle Uborhaupt alle Toiletteartikel,
photographlaohe Apparate und Utcn-
atllen, Verbandstoffe Jeder Art, Dea-
infeotlonamlttel, Park«twiohae uaw.

Grosses Lager von feinstem Thee,

Rum, Cognac.

Lager von frischen Mineralwäsaero nud

Badesalzen. (HA \} 77

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Dropuerie Anton Kano
Laibach, Schellenburggasse 3.

^ggm^ arcciiHLrHDiiiR Tur • • • • • • • • • • • • •

fc Säge- und Holz-
§ | 1 W I E N | bearbeitungs-Maschinen I Hoioubkau |

Wr |ng. ALBRECHT G"UNWALD
IT Sämtliohe Maschinen für Möbel-, Parkett-, Klavier-, Billard-, Wagen-

V Fabriken, Tischlereien, Wagnereien, Dreohalereien etc

| \ Goliath- und Rapid-Gatter mit Patent-Sinnssteuerung
CflF^ E f f e k t * ^r^ü^ lunl? <l«r Leistung zirka 5Ü°/0- Verrinpening <\QH Krnst!>«(larfoH zirk.a 35°/0-
^ » ^ . " Verringerung de« Sclinittverlusten zirka 20%- (2641) 22—3

'^iX^ . Kann an Jedem bestehenden Gatter angebracht werden. l

Anfrâ (Mi: Wiener Zentrale, IX., Schla^ergasse 5, Tel. 19.51s. MKKMKEKU0

Hei der llerrNchaf't HoplenUacli
i.st eine Stelle als selbständiger

Oöifliiiiii-Adjiki
zu vergeben.

Nälieres durcli dio rreiherrlich Wambolt
vnii UmsUidtMcho ßutsverwalturig Hopfen bach
bei Kndolfsw.rt. (28%) 8— 3

Schilder- und - 5

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

jffittel- und Volksschüler
wurden in sehr f̂ ute Veiplle^ung und strenge
Anf.sicht für il.is kommende Schuljahr auf-
genommen.

Auch iilxM ilie Kerienüeit. wird ein Sdii'ilcr,
welcher die Subvention eines IiuilruktorH
braucht ixlei' überhaupt zu weit von «bsr
Heimat enttVint i.st, in Alimentation «x-
nommen.

AdruHxe oiliest in der Admini.stratiün
dieser Zeitung. (2731J 4 — 4

Zwei Studierende
(Knaben oder Mädchen) werden in sorgsame
Pfiepe und gewiHsenhafto Aufflicht genommen.
Gute, kräftige Kost, Klavierbendtzung, gesunde
Wolmiing, vollkommener Anscliluß an die Fa-
milie. Unterricht. Ingenieur ClariiiHiiii, Gra/,
Hans .Sachsgasse Nr. 5. (2763) 2 - 2

MÄlPOlf
ordiniert täglich: (2795) 6 6

Theatergasse Nr. 5, II. Stock
für Frauenkrankheiten, sodann spe-

ziell iür Erkrankungen des Herzens,

der Atmungsorgane und jene des

Verdauungsapparates

von 9 bis 11 Uhr vormittags and von 2 bis
4 Uhr nachmittags. An Sonn- und Feiertagen
findet keine Nachmittagsordination statt.

Erstes Wiener Manufaktur Engtos- n n i o n n r i f l n
Haus sucht einen sprachkundigen f iG loul lUt l l l

für Karaten, Krain und Küstenland
ivejfen Provision, eventuell auch Kposen bei trap. —• OfFjrto unter *i*. II« 4ii«Sl» bofürdflf»

R a d o l l MoN»e, W i e n , I. , NHler»UUte '£. (28!>f>) 3 - '

SMA(P^^*^ ~~ S o e b e n €;rjE4oliien: ^^^^isJ/^%

Leo N. Tolstoj ̂
Besinnet Euch!
Ein Wort zum Japanisch-Russischen Krieg.

Autorisierte UeterBetzung von (2878) ;•?- 1

lEroMcliiert^OB H e l l e r . : Zn beziehen dnreh

y ^ 3g.v.Xleinmayr Sfeö. gamber gs ̂ J
y d £ ^ * ^ Buchhandlung in Laibach. ^ * ^ . \ f t P ^

^ großartig ^
» als unerreichter ̂
^ „Inserten- «

Wahrlich!

K n u f o a b e r „»"««• i n FIUHOIIOH«*. (i«2s) *****
In liHllmcli r.u hthen >>ci don Ilerro;i: Joh. Fabimm Nkohf. Anton Kot-bar, P. (ironcliol, O»rl 0 . Ho]/.et, '*,*
Jt:tni(in, Anton .Tečminok, Ijoo|iol<l J«r»)i, Ant. Kftnc DroR,, Micluiül Kantuir, K>lminid Kavciö, Jo«. X-0*^,
Ant. KrJM|)«r, Heinrich Knixift, l'oler Tiansnik, A. J/illi'K, A. Mulili1, P. MnncinKir, Jo» Murnik, I. ^'tf\!t,
Vain l'etričl<^, K»rl l'Uniiiiek, A. Štrftbori, Viktor HcliirTor, At. Sj.rüit/.or, Ant. KUcul, Kran/. s t^!.,,»
M. K. Supan, A. Suünik, Kurd. Turtlin» und heim ltoainlon -KoiiHiim -Viir«iu. In (jottMctlfP bei ^ j,i
JnnkMH N'aclis. Hobort Koritnik. Kranz J.oy, Pot«r I'fitacbo, .TOH. Uöthiil, Math. Koni, Frans. Seiili"firi*r

NaHHRIlfllHH bei l'etcr Strcl. In KraillUlii'u; b«i 11. A K. ltoan. In S t e i n bei Kit. l!».vok, J. KOHC)»^
Tn »llnn OtiriKfln Ortnn Kraln« «inri Niederlagen ftWisrall dort, wo „Zur.hcrlii^-Makat« aiiHirehfcntft i * 0 ' ^

tsltel l . !l.«zt. ung, zuzzeli!. stsiv. fztttlli «stwlszles f3yz<l«.fzs!,ei,

W ^ W W U Llisl kmlmei', ViL̂  l̂liAsgW Lgnill̂ ẑzL 121,.

» Ä 7 « « ! ! ^ I , 7 "'.''«'" '»«rlidM. «««̂ s. «U5s,«,, !e««s. j
— V<>l-lnni5«n 5 l « <!>>««i,«,ns,»1,<>,

8illil>8ts Kn8tsiclif3»-bo 5üs fayaliun, lnnoni'äum«, inzbyzonllsl-e van 8ollul"

Lftitalvsn, Xirc^on, l<38ysnyn vtc. unll Lvysnstänlls »lls»' ^l-t. ^

Illlllen ilöi' ljuzlll'zwelei' l'? lkeuiel'!—klch ulles^llllellll!^

Vli/'a^o I?ap^0 ^ettbM, llälMM. tu 49 liuancei!. llsnl 0eIüN8ttlcba M ^
l a ^ a u v - l a i liv, M j2 WUM pol XÜMMIU aulMltz lW«) I ^
^ln««!-l»n«^i, 1'^uxnellt «te. — ^ " ^ ^

^ r u c l u n d « e r l a , v o n I « . v. l t l « i n « a y i «l F e d V a m b e r « .


